Herrn/Frau





Absender: 
(Vermieter)





(Mieter)
.....................

.......................

Ihre Nebenkostenabrechnung für meine Wohnung  ........ in..... für das Abrechnungsjahr.....

Sehr geehrte Frau/Herr....,

am........erhielt ich Ihre Nebenkostenabrechnung für das Jahr.....

Bei Durchsicht der Abrechnungspositionen musste ich feststellen, dass der auf meine Wohnung umgelegte Betriebskostenanteil der Gaszentralheizung gegenüber dem Vorjahreszeitraum um ... % angestiegen ist.

Das Kammergericht Berlin hat mit Urteil vom 12.01.2006 (Az. 12 U 216/04) festgestellt, dass bei Anstieg einer Nebenkostenposition von über 10 % gegenüber dem vorangegangenen Abrechnungszeitraum dieser starke Anstieg durch den Vermieter im Hinblick auf seine Unvermeidbarkeit erläuterungsbedürftig ist. Bedauerlicherweise findet sich eine derartige Erläuterung in Ihrer Abrechnung nicht. 

Da Sie als Vermieter/in im Hinblick auf die Nebenkosten einer Mietwohnung eine Verpflichtung zur Beachtung des Wirtschaftlichkeitsgrundsatzes unterliegen, fordere ich Sie hiermit auf, mir bis zum ………….
darzulegen, wieso der nunmehr für die Nebenkostenabrechnung  des Jahres ... ausgewiesene Anstieg der Kosten der Gaszentralheizung nicht für Sie vermeidbar war. 
Sollte der erhöhte Kostenfaktor für die Gaszentralheizung aus einem Anstieg der Preise seitens Ihres Gaslieferanten resultieren, so wären Sie verpflichtet gewesen, die Berechtigung einer Preiserhöhung zu prüfen und einem Preisanstieg gemäß § 315 BGB zu widersprechen und keine Zahlung der erhöhten Preise vorzunehmen. Andernfalls läge insoweit nämlich eine Verletzung einer aus dem Mietvertrag resultierenden Nebenpflicht Ihrerseits vor, der mich berechtigt, die Nebenkostenabrechnung im Hinblick auf die Position „Gaszentralheizung“ auf den letzten Abrechnungszeitraum zu korrigieren.

Dieser Auffassung vertritt auch das Bundesjustizministerium in einem Schreiben an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages vom 3. Mai 2006 (Az: 3430/211-11431/2006): „Erhebt der Vermieter also im Hinblick auf die ihm vom Versorgungsunternehmen berechneten Versorgungsleistungen nicht die ihm zur Verfügung stehenden, berechtigten Einwände, so ist die Betriebskostenabrechnung um die Kosten zu kürzen, die nicht angefallen wären, wenn er sie erhoben hätte“. 
Sollte ich bis zum oben genannten Termin von Ihnen keine oder nur eine unzureichende Antwort erhalten, so werde ich meine künftigen Nebenkostenzahlungen um die bei der letzten Nebenkostenabrechnung zuviel berechneten Kosten kürzen. 

Mit freundlichen Grüßen
